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Parteien, Verbände und Interessengruppen

Parteien

Konservative und Rechte Parteien

Der Präsident der Freiheitspartei Schweiz, der Bieler Polizeidirektor Jürg Scherrer,
wurde von einem Einzelrichter vom Vorwurf der Rassendiskriminierung
freigesprochen. 1

GERICHTSVERFAHREN
DATUM: 21.02.2002
MAGDALENA BERNATH

Mitte November wurde Nationalrat Flavio Maspoli wegen Misswirtschaft,
betrügerischem Konkurs, Urkundenfälschung und Unterlassung der Buchführung zu elf
Monaten bedingt verurteilt. Darauf kündigte die SVP des Kantons Tessin an, sie werde
im Falle einer Kandidatur Maspolis auf eine Listenverbindung mit der Lega für die
kantonalen Wahlen vom April 2003 verzichten. 2

GERICHTSVERFAHREN
DATUM: 03.12.2002
MAGDALENA BERNATH

Das Obergericht des Kantons Bern bestätigte ein Urteil gegen den Präsidenten der
Freiheitspartei, Jürg Scherrer (BE), wegen Rassendiskriminierung. 3

GERICHTSVERFAHREN
DATUM: 05.11.2003
MAGDALENA BERNATH

Die Partei national orientierter Schweizer (Pnos) ist Sammelbecken der parteipolitisch
aktiven rechtsextremistischen Szene. Eine von der deutschen Bundesanwaltschaft
organisierte Operation gegen rechtsextreme Gruppierungen in Deutschland, den
Niederlanden und der Schweiz ermöglichte einen Blick auf diese Szene in der Schweiz,
der rund 1'000 bis 1'300 Personen angehören. Die Gefahr von terroristisch-
gewalttätigen Aktionen sei in der Schweiz im Gegensatz zu Deutschland gering, so eine
Erkenntnis der Operation. Allerdings müsse man sich um die Affinität der Neonazis zu
Schusswaffen Sorgen machen. So soll etwa die Tatwaffe, die im deutschen Fall NSU, bei
dem zehn Personen umgebracht wurden, verwendet wurde, aus der Schweiz stammen.
Nachdenklich stimmen müsse denn auch die enge Verbindung der rechtsextremen
Szene der Schweiz mit Gesinnungsgenossen aus Deutschland. 4

GERICHTSVERFAHREN
DATUM: 19.07.2013
MARC BÜHLMANN

Für Aufregung sorgte das Bundesverwaltungsgericht, weil es eine Beschwerde eines
Tessiners gutgeheissen hatte, der wegen eines Tattoos in Form eines
Rechtsextremismus-Symbols und seiner rechtsextremen Haltung von der Armee keine
persönliche Waffe erhalten hatte. Der Mann sei von der Armee zu Unrecht als
Sicherheitsrisiko eingestuft worden, befand das Bundesverwaltungsgericht. 5

GERICHTSVERFAHREN
DATUM: 06.06.2014
MARC BÜHLMANN

Auf eine Rassismus-Klage der Unia gegen den MCG wurde Ende Oktober nicht
eingetreten. Die Partei hatte in einem Flugblatt die Grenzgänger als „Epidemie“
bezeichnet. Dieser Ausdruck käme zwar in der Tat des in der Nazi-Zeit verwendeten
Vergleichs von Juden mit Bazillen ähnlich, da sich die Aussage aber auf Grenzgänger
allgemein und nicht auf ein bestimmtes Volk (z.B. die Franzosen) beziehe, liege keine
Verletzung der Rassismusstrafnorm vor – so die Begründung des Staatsanwalts. 6

GERICHTSVERFAHREN
DATUM: 24.10.2014
MARC BÜHLMANN

Der ehemalige Nationalrat Yannick Buttet (cvp/pdc, VS) wurde im November 2021 der
sexuellen Belästigung schuldig gesprochen und zu einer bedingten Geldstrafe verurteilt.
Die Strafanzeige gegen Buttet war im September 2020 von der Walliser Lokalpolitikerin
Laude-Camille Chanton (VS, fdp/plr) eingereicht worden, woraufhin Buttet von einer
erneuten Kandidatur als Gemeindepräsident seiner Gemeinde Collombey-Muraz absah.
Bereits im August 2018 war Buttet in einem anderen Fall wegen Nötigung und
unrechtmässiger Aneignung verurteilt worden. Das Bekanntwerden jenes Falls hatte zur
«Buttet-Affäre» und zu seinem Rücktritt aus dem Nationalrat sowie aus dem
Vizepräsidium der CVP Schweiz geführt; an seinem Amt als Gemeindepräsident hatte er
damals indessen noch festgehalten. 7

GERICHTSVERFAHREN
DATUM: 22.11.2021
HANS-PETER SCHAUB

1) Bund und NZZ, 21.2.02.
2) Presse vom 11.11.-14.11.02; CdT, 23.11.02; BaZ, 3.12.02.
3) Bund, 5.11.03.

01.01.65 - 01.01.22 1ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



4) NZZ, 19.7.13.
5) Blick, 6.6.14
6) TG, 24.10.14
7) TA, 23.11.21
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